
Die letzte Seite40

Sprengung des 300 Meter hohen Stahlbeton-
schornsteins des E.ON-Kraftwerks Westerholt in 
Gelsenkirchen-Hassel am 3. Dezember 2006.

Foto: Mobiler Bild- und Messdienst, Michael 
 T. Böhme

Der Fachausschuss Sprengtechnik des 
Deutschen Abbruchverbandes beschäf-
tigte sich 2006 verstärkt mit Richtli-
nien und Regelwerken. Primäres Ziel 
des Sprengausschusses für 2007 ist 
die Einführung einer neuen Güteklasse 
„Abbruchsprengarbeiten“ innerhalb 
der Gütegemeinschaft Abbrucharbei-
ten. Außerdem wird man 2007 wieder 
nationale und internationale Fachta-
gungen, wie z.B. die 4. Weltkonferenz 
für Sprengungen in Wien, mit praxis-
nahen Ergebnissen unterstützen.
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Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb
sind Architekten und Landschaftsarchi-
tekten aus ganz Europa und Übersee,
als Einzelpersonen oder in Arbeitsge-
meinschaften. 
Eingereicht werden darf das erste Werk,
das in eigener Verantwortung realisiert
und nach dem 1. Januar 2003 fertigge-
stellt wurde. 
Es ist auf einem einzigen Blatt im For-
mat DIN A1 darzustellen und möglichst
als Tafel einzuliefern. In der rechten
oberen Ecke ist die Preiskategorie (1 --6)
anzugeben, ebenso Name, Anschrift
und Telefonnummer des Verfassers. 
Ein Erläuterungsbericht kann – sofern
erforderlich – auf einem DIN A4 Blatt
beigefügt werden und soll nicht mehr
als 200 Wörter zählen. Wettbewerbs-
sprachen sind deutsch und englisch.

Die Teilnehmer dürfen das Blatt nach
eigenem Ermessen frei gestalten. Sie
sollten darauf achten, dass sie ihr Werk
in Zeichnung und Fotos umfassend und
übersichtlich in seiner Ganzheit und im
Detail präsentieren. 
Erwartet werden die zum Verständnis
wichtigen Grundrisse und Schnitte.

Die Unterlagen werden nicht zurückge-
schickt. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Das Preisgericht bilden
Antón Garcia-Abril, Madrid
Anne Lacaton, Paris
Inès Lamunière, Genf
Jurij Sadar, Ljubljana
Wang Lu, Peking
Felix Zwoch, Berlin

Einsendeschluss ist der 31. Oktober
2006 (Datum des Poststempels). 
Der Versand hat für den Empfänger
kostenfrei zu erfolgen. 
Die Einsendungen sind zu richten an:

Redaktion Bauwelt
Schlüterstraße 42
D--10707 Berlin

Als Preissumme stehen 30.000 Euro zur
Verfügung. In jeder der sechs Preisgrup-
pen werden an den Sieger jeweils
5.000 Euro vergeben. Es bleibt dem
Preisgericht vorbehalten, die Summe
anders aufzuteilen. Alle Preisträger und
eine Auswahl von Arbeiten werden in
der Bauwelt 1--2/2007 veröffentlicht
und vom 15. bis 20. Januar auf der BAU
2007 auf dem Münchner Messegelände
ausgestellt. Preisverleihung und Ausstel-
lungseröffnung finden am 16. Januar
2007 um 12 Uhr in Halle B0 statt.

Jeder Teilnehmer erklärt sich durch
seine Beteiligung am Verfahren mit den
Teilnahmebedingungen einverstanden. 
Die Wettbewerbsteilnehmer versichern,
dass sie die geistigen Urheber des ein-
gereichten Werkes sind. Darüber hinaus
erklären sie sich mit der honorarfreien
Veröffentlichung einverstanden. Für die
Abtretung des Nutzungsrechts von Drit-
ten (insbesondere für Fotos) sind die
Teilnehmer verantwortlich. 

Kategorien

1 Das private Wohnhaus, auch 
Anbau, Umbau, Aufstockung

2 Der Garten, auch Park, Platz,
Brunnen, Straßenraum 

3 Innenräume für Gäste, Kunden,
Käufer: Restaurants, Bars,
Läden, Ausstellungsräume

4 Bauten für die Gemeinschaft,
wie Kindergärten, Schulen,
Museen, auch Büro- und Ver-
waltungsbauten

5 Wohnungs- und Siedlungsbau

6 Konstruktionssysteme und
technische Bauten, Brücken,
Hallen, Produktionsstätten

Das erste Haus.
Primo progetto.
Premier œuvre construit.
La primera casa.
Prime construction.
Moi perwoi dom.
Het eerste huis ...
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In Zusammenarbeit mit der:

Preisverleihung

auf der BAU 2007

16. Januar, 12 Uhr

Messegelände München

Halle BO


